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Erläuterung der 
EZB-Wochenausweise
In der Woche zum 16. Mai 2008 spiegelte 
der Rückgang um 19 Millionen E in Gold 
und Goldforderungen (Aktiva 1) die 
Veräußerung von Gold durch eine Zentral­
bank des Eurosystems wider (in Überein­
stimmung mit der Vereinbarung der Zent­
ralbanken über Goldbestände, die am 
27. September 2004 in Kraft trat). Die Net­
toposition des Eurosystems in Fremd­
währung (Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 
7, 8 und 9) erhöhte sich aufgrund von 
Kunden- und Portfoliotransaktionen um 
1 Milliarde E auf 160,8 Milliarden E. Die 
Bestände des Eurosystems an marktgän­
gigen Wertpapieren in Euro von Ansäs-
sigen im Euro-Währungsgebiet (Aktiva 
7) nahmen um 1,6 Milliarden E auf 112,2 
Milliarden E zu. Der Banknotenumlauf 
(Passiva 1) verringerte sich um 2,4 Milliar­
den E auf 671,1 Milliarden E. Die Einla-
gen von öffentlichen Haushalten (Passiva 
5.1) stiegen um 11 Milliarden E auf 65,4 
Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) erhöhten sich um 
42 Milliarden E auf 486,4 Milliarden E. 
Am Mittwoch, dem 14. Mai 2008, wurde 
ein Hauptrefinanzierungsgeschäft in Höhe 
von 150 Milliarden E fällig, und ein neues 
Geschäft in Höhe von 191,5 Milliarden E 
wurde abgewickelt. Die Inanspruchnahme 
der Spitzenrefinanzierungsfazilität (Akti­
va 5.5) belief sich auf 0,1 Milliarden E (ge­
genüber praktisch null in der Vorwoche). 
Die Inanspruchnahme der Einlagefazilität 
(Passiva 2.2) betrug praktisch null (gegen­
über 0,5 Milliarden E in der Vorwoche). 

Im Ergebnis aller Transaktionen nahmen 
die Einlagen der Kreditinstitute auf Giro-
konten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 
38,3 Milliarden E auf 233,2 Milliarden E 
zu.

In der Woche zum 23. Mai 2008 spiegelte 
der Rückgang um 46 Millionen E in Gold 
und Goldforderungen (Aktiva I) die Ver­
äußerung von Gold durch eine Zentralbank 
des Eurosystems (in Übereinstimmung mit 
der Vereinbarung der Zentralbanken über 

Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Aktiva 9.5.2008 16.5.2008 23.5.2008 30.5.2008
1 Gold und Goldforderungen 209 628 209 609 209 563 209 545
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 137 324 138 408 138 403 136 301

2.1 Forderungen an den IWF 8 730 9 433 9 434 9 434
2.2 ��Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 128 594 128 975 128 969 126 867

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 48 204 47 793 53 266 54 943

4 Forderungen in 1 an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 15 403 15 321 15 677 15 613

4.1 �Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  
und Kredite 15 403 15 321 15 677 15 613

4.2 �Forderungen aus Kreditfazilität 
im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Operati­
onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 445 042 486 640 461 949 455 821

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 150 002 191 499 176 501 170 002
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 295 024 295 026 285 028 285 027
5.3 �Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4 �Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 14 115 418 791
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 2 0 2 1

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 34 575 33 932 32 462 32 095

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 110 608 112 212 112 357 114 000

8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 38 009 38 010 38 013 38 007
9 Sonstige Aktiva 354 070 358 954 362 107 366 920

Aktiva insgesamt 1 392 863 1 440 879 1 423 797 1 423 245
Passiva 9.5.2008 16.5.2008 23.5.2008 30.5.2008

1 Banknotenumlauf 673 524 671 118 669 292 672 006
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet

195 480 233 356 195 456 207 582

2.1 �Einlagen auf Girokonten 
(einschließlich Mindestreserveguthaben) 194 841 233 151 195 380 207 516

2.2 Einlagefazilität 478 46 67 55
2.3 Termineinlagen 0 0 0 0
2.4 �Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 161 159 9 11
3 Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 

Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 174 172 164 156

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 61 588 72 899 88 478 71 916

5.1 �Einlagen von öffentlichen Hauhalten 54 315 65 377 81 132 64 690
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 7 273 7 522 7 346 7 226

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 65 675 65 963 73 947 73 373

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 1 451 1 852 2 876 2 280

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 19 099 18 396 16 282 16 514

8.1 �Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 19 099 18 396 16 282 16 514
8.2 �Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

9 Ausgleichsposten für vom IWFs 
zugeteilte Sonderziehungsrechte 5 148 5 148 5 148 5 148

10 Sonstige Passiva 142 670 143 806 143 984 146 100
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 156 231 156 231 156 231 156 231
12 Kapital und Rücklagen 71 823 71 938 71 939 71 939

Passiva insgesamt 1 392 863 1 440 879 1 423 797 1 423 245
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Goldbestände, die am 27. September 2004 
in Kraft trat) sowie den Erwerb von Gold­
münzen durch eine andere Zentralbank des 
Eurosystems wider. Die Nettoposition des 
Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 2 
und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) er­
höhte sich aufgrund eines am 22. Mai 
2008 abgewickelten liquiditätszuführen­
den Geschäfts in US‑Dollar (das vom  
Eurosystem im Zusammenhang mit dem 
befristeten wechselseitigen Währungsab­
kommen (Swap-Vereinbarung) zwischen 
der EZB und dem Federal Reserve System 
durchgeführt wurde) sowie aufgrund von 
Kunden- und Portfoliotransaktionen um 
6,6 Milliarden E auf 167,4 Milliarden E. 

Die Bestände des Eurosystems an markt­
gängigen Wertpapieren in Euro von An-
sässigen im Euro-Währungsgebiet (Akti­
va 7) stiegen um 0,1 Milliarden E auf 112,4 
Milliarden E. Der Banknotenumlauf (Pas­
siva 1) verringerte sich um 1,8 Milliarden 
E auf 669,3 Milliarden E. Die Einlagen 
von öffentlichen Haushalten (Passiva 5.1) 
nahmen um 15,7 Milliarden E auf 81,2 
Milliarden E zu.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) sanken um 24,6 
Milliarden E auf 461,9 Milliarden E. Am 
Mittwoch, dem 21. Mai 2008, wurde ein 
Hauptrefinanzierungsgeschäft in Höhe 
von 191,5 Milliarden E fällig, und ein 
neues Geschäft in Höhe von 176,5 Milliar­
den E wurde abgewickelt. Am Donnerstag, 
dem 22. Mai 2008, wurde ein zusätzliches 
längerfristiges Refinanzierungsgeschäft 
in Höhe von 60 Milliarden E fällig, und ein 
neues Geschäft in Höhe von 50 Milliarden 
E wurde abgewickelt. Die Inanspruchnah­
me der Spitzenrefinanzierungsfazilität 
(Aktiva 5.5) belief sich auf 0,4 Milliarden E 
(gegenüber 0,1 Milliarden E in der Vor­
woche). Die Inanspruchnahme der Ein
lagefazilität (Passiva 2.2) betrug 0,1 Milli­
arden E (gegenüber praktisch null in der 
Vorwoche). 

Im Ergebnis aller Transaktionen verringer­
ten sich die Einlagen der Kreditinstitute 
auf Girokonten beim Eurosystem (Passiva 
2.1) um 37,8 Milliarden E auf 195,4 Milli­
arden E.

In der Woche zum 30. Mai 2008 spiegelte 
der Rückgang um 18 Millionen E in Gold 
und Goldforderungen (Aktiva 1) die Ver­
äußerung von Gold durch eine Zentralbank 

des Eurosystems wider (in Überein­
stimmung mit der Vereinbarung der Zent­
ralbanken über Goldbestände, die am 
27. September 2004 in Kraft trat). Die Net­
toposition des Eurosystems in Fremdwäh­
rung (Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 7, 8 
und 9) verringerte sich aufgrund von  
Kunden- und Portfoliotransaktionen um 
0,1 Milliarden E auf 167,3 Milliarden E. 
Die Bestände des Eurosystems an markt­
gängigen Wertpapieren in Euro von An-
sässigen im Euro-Währungsgebiet (Akti­
va 7) stiegen um 1,6 Milliarden E auf 
114 Milliarden E. Der Banknotenumlauf 
(Passiva 1) nahm um 2,7 Milliarden E auf 
672 Milliarden E zu. Die Einlagen von 
öffentlichen Haushalten (Passiva 5.1) 
gingen um 16,4 Milliarden E auf 64,7 Mil­
liarden E zurück. 

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) sanken um 6,1 Mil­
liarden E auf 455,8 Milliarden E. Am  
Mittwoch, dem 28. Mai 2008, wurde ein 
Hauptrefinanzierungsgeschäft in Höhe 
von 176,5 Milliarden E fällig, und ein 
neues Geschäft in Höhe von 170 Milliarden 
E wurde abgewickelt. Am Donnerstag, 
dem 29. Mai 2008, wurde ein längerfris
tiges Refinanzierungsgeschäft in Höhe 
von 50 Milliarden E fällig, und ein neues 
Geschäft in Höhe von 50 Milliarden E 
wurde abgewickelt. Die Inanspruchnahme 
der Spitzenrefinanzierungsfazilität (Akti­
va 5.5) belief sich auf 0,8 Milliarden E (ge­
genüber 0,4 Milliarden E in der Vorwoche). 
Die Inanspruchnahme der Einlagefazilität 
(Passiva 2.2) betrug 0,1 Milliarden E, was 
in etwa dem Betrag der Vorwoche ent­
sprach. 

Im Ergebnis aller Transaktionen erhöhten 
sich die Einlagen der Kreditinstitute auf 
Girokonten beim Eurosystem (Passiva 2.1) 
um 12,1 Milliarden E auf 207,5 Milliar- 
den E.


